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Die Zeppelin - Geschwaöerflüge über England.
Holland wehrt sich!

Besitznahme weiterer feindlicher Stellungen
bei Do.uauniont.

764 Gefangene wurden eingebracht.
Ein 4 . Zeppelinbesnch in England.

Desterreichisch - Ungarischer Tagesbericht.
WB . Wien , 4. April . Amtlich wird vcrlant-

«art: 4. April 1916.
Russischer und s ü d i/st I i che r Krieg  s-

s cha u V l a tz.
Keine bcsvndcrcn Ereignisse.

I t a l i e n i s chc r K r i e g s s cha u p l a h.

. An einzelne » Teilen der Front war die Tätig¬
keit der Artillerie  beiderseits lebhaft , so im
Abschnitt der Hochfläche von Dvbcrdo , bei
^talborghct , am Cot di Lnna  und in den

u d i c a r i e n . Im Adamello -Gebiete besetzten
unsere Truppen den Grrnzkamm Zwischen Lobbin
Alta und Monte Fumv.

v. H ö f e r , Fcldmarschalleutnant..
Von der Westfront.

französische Militärkritik über unsere Fort¬
schritte bei Verdun.

WB . Bern , 4. April . Die jüngsten deutschen
Erfolge vor Verdun haben den gewöhnlichen Ton
oer französischen Militärkritiken auffällig hcrabge-
stimmt . Ter Temps weist bescheiden darauf hin,
das; in Lagen , wo einer verteididt und der andere
angreift , der letztere zuerst immer tm Vorteil sei.
Der Frage , warum denn die französischen Trup¬
pen nicht auch einmal solche lokalen Erfolge davon
trügen , begegnet das Blatt , indem es sagt : Zwei¬
fellos mutz unser Generalstab schwerwiegende
Gründe haben , dem Feinde die Initiative des An-
Miffes zu lassen . General Berthant nintz in einem
Artikel im Petit Journal zngeben , daß man von
der Einnahme des Dorfes V a u x viel sprechen
tverde, weil der Name aus dem Gange der Schlacht
bekannt sei. Darin liegt auch eine Gefahr , näm¬
lich in moralischer Hinsicht , weil das Vertrauen er-
schütterst Werden könnte . Es sei falsch, zn sagen,
Dörfer hätten keine Bedeutung .mehr , weil sic nur
Noch' Ruinen seien . Ein Vorrücken um mehrere
hundert Meter sei eine Sache von beträchtlicher Be¬
deutung . Oberstleutnant R o n s s e t tröstet im

Petit Parisien seine Leser damit , daß die Ein-
nahnre von Vaur nichts Katastrophales habe . Die
Deutschen hätten aehosst , zwischen den Ruinen von
Puur und den eigentlichen Fortstctlnngien eine
Perbesserung zu schaffen. Man solle nur auf die
Rührer und Soldaten vertrauen.

*

Die Kämpfe südlich der Feste Tonaumont und
wn Caillcttewald , von denen sowohl unsere als
auch füg französische Heeresleitung — die letztere
bereits am 3. April — Kunde gibt , haben mit ei-
Nein kräftigen Erfolg unserer tapfcv
ken Truppen  geendet . In zweitägigem erbit¬
terten Ringen gelang es, den Feind aus seinen
starken Verteidigungsanlagen zn werfen und das
Gewonnene Gelände gegen wutende Gegenstöße
der Franzosen zn behaupten . Daß der Feind un¬
beachtet aller Verluste immer wieder gegen unsere
^ene Linie anrannte , spricht für die Wichtigkeit
Unserer Erfolge . Nicht allein , daß wir unsere Stell
tungen hier in der nordöstlichen Ecke des ersten
Perteidigungsgürtcls von Verdun immer weiter
Hl diesen Gürtel hineintreiben , wir gewinnen auch
wit den Fortschritten im Caillettewald eine Stel-
tunn in der Flanke der westlich an Douaumont
Anschließenden Verleid igungswerke , die ia bis zur
Ataas hin immer noch in französischen Händen sind,
l>ud die sich keilfönnia in unsere Front Douau-
wont —Champneuville vordrängen . Jeder Ge-
ländegewinn der Unseren in der Flanke .dieser star¬
ken Verteidigungsstellung mindert deren Stärke
und Sicherheit , und darum müssen die Ergebnisse
bkr Kämpfe vom 2. und 3.Esprit , handelt es sich
^»nächst auch nur mit eine Verbreiterung und Sich-
n,n fl unserer Stelltmgen , als hocherfreulich bezetch-
Uet ewrden.

Ter Caillettewald.
Genf , 4. April , fzb.) Neben die Bedeutung des

^ a i l l e t t e w a l d e s , dessen westlichen Teil die
' " anzwen noch ant Sonntag hartnäckig zu behaup-

suchten, gaben mit einer Havasnote auch einige
- *ilitärfrttiFcr näheren Aufschluß . Das genannte
Vehölz bildete die Vorstellung einer Anzahl nord¬

östlich ausgestellter Batterien , die bisher von den
Deutschen noich nickst vollständig znm Schweigen
heb rächt worden waren . Erst sobald dies gelungen

konnte die von den Deutschen ausgebarite

^ste Douanmout  jenen Wert erlangen , der
"ft als A usfallstellnn  g int Innern des

Deutscher Tagesbericht vom 3. April.
W.B. Großes Hauptquartier , 4 . April.

(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südlich von St . Elor  haben sich

die Engländer nach starker Feuervor-
bereitnng in Besitz des ihnen am 28.
März genommenen Sprengtrichters ge¬
setzt.

In der Gegend der Feste Don¬
aumont  haben unsere Truppen am 2.
April südwestlich und südlich der Feste
sowie im Caillette - Walde starke
französische Verteidigungsanlagen  in er¬

bittertem Kampfe genommen  und in den
eroberten Stellungen alle bis in die
letzte Nacht fortgesetzten Gegenangriffe
des Feindes abgewiefen.

Mit besonderem Krafteinsatz  und
mit außerordentlich schweren Opfern
stürmte » die Franzosen immer wieder
gegen die im Caillette - Walde  ver¬
lorene » Berteidigungsanlagen ver¬
gebens an.

Bei unserem Angriff anr 2 . April
sind an ilnverwnndeten Gefangenen
19 Offiziere , 745 Mann,  an Beute acht
Maschinengewehre eingebracht worden,

westlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.
Die feindliche Artillerie zeigte nur

nördlich von Widsy  sowie zwischen
Narocz - und Wiszniew - See  leb¬
haftere Tätigkeit.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Berlin , 4 . April 1916 . Amtlich.
In der Nacht vom 3 . znm 4 . April

wurden bei einem MaxineLustschiffq ?;-
griff aus die englische SüdoftlUst L Be-
sestigunganlagen bei Great Uar-
month  mit Spreng - und Brandbomben
belegt.  Die Luftschiffe sind trotz der
feindlichen Beschießung unversehrt zu-
rückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

fammenlaufen , an denen die Vasallen zum Vew
zweiflunKskampfe zusammengehalten werden,
krachten die Donner der deutschen Bomben wie
Weckrufe einer neuen Zeit . Tie zweite Nacht aalt
der englischen -Ostküste , dem Industriegebiet am
Tees -Flusse , dessen größte Plätze Stockton und
Middlesbroncch sind. Hochöfen und Fabrikanlagen,
diese wahren Wassenkammern des modernen Krie-
Kes, dazu Hafenbauten , titit denen der englische
Polyp sich tagtäglich neue Kräfte ans den Erzeug-
nisscn aller Erdteile zieht , wurden anderthalb
Stunden dem Regen der deutschen Spreng - und
Brandbomben ausaesetzt tind werden zweifellos an
vielen Stellen - setzt nur noch ein gewaltiges Trüm¬
merfeld sein . And die dritte Nacht erschienen die
fürchterlichen Gäste noch höher ' im Norden . Sie
schütteten ihre Ladunaen nieder ans die Plätze am
jstbne-Flnß , tind die große Hnyvtstadt dieses Ge¬
bietes , New Castle , sali Dutzende ihrer Fabriken n.
>ÜZersinn In in Ĵ Ictnunctt mib SituicT) cutfctd&cit.
Dann zogen sie noch weiter gen Norden , und auch
tit Schottland loderten die Fenerbrände : Edin¬
burgh und Lcith.  das große . Aussalltor eng¬

lischen Unternehmungsgeistes am Firth of Forth,
wurden heimgesncht von dem deutschen Hagelwet¬
ter . Außerdem haben in dieser selben Nacht an¬
dere deutsche Luftschiffe abermals London
heint gesuchl,  die Dockanlagen beworfen und so
die Zerstöriingsarbeit fortgesetzt , die in der Nacht
znm Samstag begonnen wurde . Nun weiß man es
in England : kein Teil des Landes , liege er nun int
höchsten Norden oder im fernsten Westen , ist sicher
vor den „Zeppelinen " : keine Entfernung schützt
mehr die Insel , ans der grenzenlose Herrschgier
eine Heimstätte gefunden hat . Und keine Waffe
hat man im Lande , um den Eindringling in den
Lüsten wirksam zu bekämpfen : denn die dritte
Nacht wie die zweite , sind unsere Luftschiffe heil
znriickgekehrt : und was verschlägt es demgegen¬
über , daß in der ersten Nacht ein Schiss van . den
sünsen den feindlichen Abwchr .kti.geln zum Opfer
fiel ? . Die Engländer mögen die Lehre beherzigen,
die diese drei Nächte ihnen erteilen : die deutschen
Luftschiffe kommen immer häufiger , sie kommen
'immer , tiefer in England hinein : sie kommen mit
immer furchtbarern Waffen und sie lernen bei je¬
dem neuen Besuche besser, wie sie den feindlichen
Gegenmaßregeln entgehen und ungefährdet die
heimatliche Küste wieder erreichen können . Die
Engländer sind es. die das Ende des fürchterlichen
Krieges verhindern und prahlen , daß sie noch ans
Jahre hinaus weiter kämpfen wollten . Nun wohl,
sie mögen ans diesen vier Nächten aber auch ler¬
nen . daß die Fortsetznna des .Krieges ihnen iinmer
furchtbarere tteberraschnngen bringen wird —, bis
die „Herrn der Welt " endlich mürbe geworden ' sein
werden.

Ein 4. Zeppelin -Besuch.
England bat seine v ie r t e Z e p p e linna  ch t

in diesem Monat erlebt . Diesmal galt der Besuch
unserer Marinelnftschiffe wieder der Südostküste,
vor allem dein Hafen Great Der  nt o u t h. Tor
in der Grafschaft Norfolk gelegene Hasen sah wie
das benachbarte Lowestost schon wiederholt deutsche
Luftschiffe . Iin Frieden ohne .militärischen Wort,
haben diese Orte beute ihre besondere Bedeutung,
Weil sie an dem ini Osten in die Nordsee vor-
springenden Teile der britischen Küste liegen und
damit leichteren Seestreitkräften des Feindes die
Möglichkeit zn Ausfälle « wie auch die Gelegen¬
heit , nnterznschlupfen . gewähren . Unsere Luftschiffe
verrichteten wiederum gute Arbeit , ohne daß sie
irgendwelchen Schaden nahmen..

Edinburgh und Neüi -Castlc.

Edinburgh,  bekannt als die Landesuniver-
sität von Schottland , wenige Kilometer nördlicher
gelegen als Memel , ist Hauptzielpnnkt des An-
grifss gewesen, dazu die verkehrsreiche Hafenstadt
Leith südlich vom Busen des Forth . ftgpr Hm ehre
der längsten Brücken der Welt , 2394 Meter lang,
führt , 100 Meter über dem Hochwasserspiegel . In
der Nähe , an der Südseite des Forth , liegt auch
das von neulich erwähnte Rosyth,  das im Ans-
bau zn einem großen Kriegshafen begriffen ist
und zurzeit einen großen Teil der britischen Flotte
bergen soll. Nicht mehr zu Schottland , sondern
znm alten Königreich Northumüerland gehört
N e w - C a st l e, das alte .Novum Eastrinn , der
Ausfuhrhafen des großen nordenglischen Stein-
kohlengebiets , bas der Rheinprovinz ap Umfang
gleichkouimt . Eine äußerst betriebsame Industrie-
Gegend ist also durch unfern neuesten Luftschiff-
angrisf hart betroffen worden.

Kopenhagen , !. April . Zn den letzten Luft¬
angriffen schreibt das dänische Ek st rab ladet:
Der alte Graf Zeppelin feiert große Triumphe.
Seine Luftschiffe haben die Probe bestanden . Eng¬
lands Traum von der splendid Isolation Ist durch
die Zeppeline zerstört . England beherrscht das
Meer : aber , die Luit haben die Deutschen sich un¬
tertänig gemacht . Und was schadet es , daß dw
deutsche Flotte nicht die englischen Küsten vernich¬
ten kann , wenn sie wiederholt Londons City aus
der Luft bombardiert und das Wellherz trifft..

Festungssystems von Verdun zukontmt . Bezüglich
des deritschen GeländagewinneS zwischen Hau-
c o u r t und Bethinconrt  wird trotz aller
Versuche der französischen Fachkritiker , dessen Wert
herabznwürdigen , zugestanden , daß ein von dort
aus drohendes weiteres Vordringen des Feindes
die H ö h e 304 ernstlich gefährden  könne.

Lolland und die Entente.
London , 4. Avril . Wie das Reuterbureau aus

amtlicher englischer Quelle erfährt , ist in den Be-
ziehungen Englands und seiner Verbündeten mit
Holland keine Veränderung ! eingktretcn , die Ver¬
anlassung ztl den in Holland in Umlauf gesetzten
sensationellen Gerüchten geben könnte . Keine
feindselige Aktion  gegen die NicderlandL
wurde ins Auge gefaßt tind die Nachrichten , nach
denen die Alliierten die Landung  bewaffneter
Streitkräfte ans holländischem Gebiete beabsichtig¬
ten oder planen sollen , entbehren der Begründung.
Die von den Deutschen (? !) in dieser Sache in Um¬
lauf gebrachten Geschichten sind rein erfunden.

Die holländische Regierungserklärung.
WB . Haag , 4. April . Tie geheime Sitzung der

zweiten Kammer hat bis sch2 Uhr gedauert . Nach
Wiederaufnahme der öffentlichen Sitzung hat die
Regierung folgende Erklärung abgegeben:

Die Regieruna legt Wert darauf , im An¬
schluß an das in der geheimen Sitzung Mitge¬
teilte öffentlich zn erklären , daß die Aufhebung
der zeitweise Benrlaubtingen eine Borsorgcmaß-
regel ist , die mit dem unerschütterlichen Be¬
schluß, unsere Neutralität genau zu wahren , zu-
sammenhängt . Die Maßregel ist nicht eine
Folge von bestehenden politischen Verwicklun¬
gen , sondern bat ihre Ursache in Daten (wörtlich
„gogevens ") , die eine Zunahme der Gefahren,
denen nufer Land ausgcscbt ist, befürchten las¬
se». Es wäre nicht im Interesse Des Landes,
über den Inhalt dieser Angaben etwas mitzn-
teilen.

Forderungen Englands.
Aus dem Haag , 4. April , (zb.) Wegen der

wirtschaftlichen Fvrdernngcn Eng¬
lands  schweben , wie versichert wird , V e r Hand¬
lungen  zwischen der englischen tind der hollän¬

dischen Regierung . Es heißt , Holland habe zu¬
nächst ein Entgegenkommen bezüglich des 8 16 der
Londoner Seerechtserklärungj verlangt . Die engi-
lische Antwort werde jeden Augenblick erwartet u.
soll der heutigen Geheimsitzung der Kammer vor¬
gelegt werden.

Die Ungcschlichkrit in aller Form.
WB . Bern , 4. April . Das „Berner Intelligenz'

blatt " schreibt unter der Ueberschrift „Verschärfung
des Krieges gegen die Neutralen " u . a. : Die Fol¬
gen des Pariser Rates stellen sich für die Neutralen
und ihr Bestehen höchst bedenklich heraus . England
läßt den Artikel 19 der Londoner Sccrechtserklä-
rung fallen , womit der R e cht s z u st a n d ans
d e m M e e r e e i n Ende gefunden  hat und
die Neutralen gänzlich der Willkür Der Kriegs¬
führenden ausgelicfert werden . Besonders für
Holland und die nordischen Staaten bedeutet die
neue Maßnahme einen empfindlichen Schlag ge¬
gen die Grundlagen ihres Bestehens . Mit dieser
Erklärung behalten sich England und Frankreich
das Recht vor , die Sclbsterhaltnna dieser Staaten
vollständig von seinen eigenen Beschlüssen und
Gutdünken abhängig zu machen . Damit ist auch
jeder Schein von Beobachtung dcS internatonalen
Rechtszustandes und der Achtung der Selbständig¬
keit der Neutralen abgeschafft, u . der Zustand von
Ungesetzlichkeit, wie er seit langem in Der Tal be¬
steht , wird auch in der Form offen zugestanden.

Eine englische Pulverfabrik in die
Luft geflogen.

London , 4. April . Der Mnnitionsmmister
gibt bekannt : Ende der Woche brach Feuer in einer
Pulverfabrik in Kent ans , Von 12 bis 2 Ubr mit¬
tags fand eine Menge Explosionen statt . Zwei-
h undert Personen  s i ti d n m g e ko  in in e n.

Schlag auf Schlag.
Vier Nächte hintereinander sind unsere Lnft-

riesen mit ihrem gespenstischem Schitn -rrcn über
England erschienen uttd haben atts dem -Stahl¬
bauche ihrer Gondeln Tod und Verderben auf das
feindliche Land gespien . Die erste Nacht blihteit
die deutschen Feuergrüße ans London und seine
Umgebung hernieder , tind dort , wo das Gehirn
des britischen Weltreiches sitzt, wv die Fädcit ztt-



Die Sehnsucht nach Entlastung.
WB. Genf, 4. April . Bei der Gelegenheit der

Pariser Konferenz hat zwischen Kitchener,
.Ioffre und Cadorna  eine B e s v re chu n g
übe r die militari s che Safte  bei Ä; er d n n
stattpefunden. ??offre forderte dringend die Uus-
ftelTuncs einer Re servea  r nt c e, selbst unter Stuf-
gäbe eines anderen Overnffonsgebretes . Kitchener
erklärte darauf . daN er nicht in der Lage sei, ir¬
gendwelche Reserven zu stellen. Immerhin lasse
sich die englische Tront mit ihren eigenen Reser¬
ven etwas weiter ausdehnen. Dahin zielende An¬
ordnungen wurden noch während der Besprechung
an die Heeresleituna gedrahtet. Cadorna wieder¬
holte seine früheren Erklärungen , daß er keine nen¬
nenswerten Streitkräfte ab geben könne. Man
einigte sich schließlich auf den Austausch einiger
Spezialtruppen , Nach dieser Ablehnung seiner
Forderungen verlangte Io ff re , daß durch Maß-

' nahmen an einem anderen Teile der Tront der
deutsche Druck auf Verdun abgeleitet werde. Ver¬
treter der englischen Admiralität waren der An¬
sicht, daß eine englische Flott enaktion
an der b e l g i sche n K ü st e deutsche Streitkräfte

ShrfcuJ» abziebeu würde . Da die notwendigen
Befehle ab<̂ yyn fo? englischen Admiralität ans-
gehen müssen, machte Kitchener seine Zusage von
der Zustimmung der Admiralität in London nach
feiner Rückkehr abhängig.

Ein neutrales Urteil.
lieber den Eindruck der Pariser Konferenz bei

den Neutralen schreibt das „Berner Tageblatt"
h.  a .: Die Wirkung wird eine ganz andere sein,
als die geschickten Regisseure in Paris es erwarten.
Aus dem Satze, den Krieg bis zum Siege der ge¬
meinsamen Sache fortznsetzen, werden wirklich
Neutrale nicht das Bewußtsein der Kraft heraus¬
lesen. sondern werden wieder einmal an der Hand
einer authentischen, nicht abzuleugnenden Kund-
gebunn fcststellen welcher von den beiden Gruppen
die Schuld zufällt , wenn der mörderische Krieg
noch immer fein Ende nimmt . Seitens der Zen¬
tralmächte wurde klar und deutlich gesagt, daß sie
-zum Trieben bereit seien, wenn der Teind die
militärische Lage anerkennt und das Triedenswort
nusivricht . Daß die Konsequenz der erwähnten
Ankündigung auf deutscher Seite das Erlöschen
jeder versöhnlichen Gesinnung sein muß , daß die
Ansprüche und Triedensbedingungen damit immer
härter werden müssen, daß niemand mehr berech¬
tigt sein wird , den Deutschen Vorwürfe zn machen,
wenn sin sitzt nur an die völlige Ausnützung ihres
Sieges denken, ist wohl die zweite Lehre aus der
Pariser Konferenz. Vor allem aber muß die Kon-
ferenz. die als Werkzeug des Sieges gelten möchte,
als Eingeständnis der großen Schwäche der
Ententemächte wirken. Nach einem fast zweiiäb-
rigen Kriege müssen die Alliierten erst gemeinsam
nach einer Einheit der militärischen Aktion nsw.
in langen mühsamen Beratungen suchen, um end¬
lich den Erfolg zu suchen, der ihnen bisher beharr¬
lich versagt blieb. (Sin krasseres Einge-
st ä n d n i s der Unterlegenheit tlnd
^ chw ä che der Entente  ist kaunt denkbar.
Nichts regt so sehr zur Bewunderung der Ge¬
schlossenheit, Zielsicherheit und absoluten Einheit
der deutschen politischen und militärischen Lei¬
tung an als gerade die Pariser Konferenz: denn
während man in der ganzen Welt das sichere Ge¬
füllt llat . daß die- deutsche Politik und Heevestei-
tnng genau wissen, was sie wollen, und über die
Mittel verfügen, ihren: Wille:: Geltung zn ver¬
schaffen, muß erst setzt in einer bunten Versamm¬
lung Klarheit darüber gesucht werden, was die
Ententeländer wollen, und nach Mitteln geforscht
werden, um- diesen unklaren, vielköpfigen Willen
zur Aktion znsamnienzufassen.

Kriegsminister v. Krobatin in Montenegro.
Ans dem k. u. k. Kriegsvresseguartier wird uns

gemeldet: Kriegsminister Generaloberst Trhr . von
Krobatin  ist am 31. März in Cetinie einaetrof-
fen und von den österreichisch-ungarischen Offizie¬
ren und Beamten sowie zahlreichen montenegrini¬
schen Offizieren feierlich empfangen worden. Ge¬
neral Milnffn -B » fo 11 c, ein Halbbruder der
KlniieinMilena , stellte, die montenegrinischen
Offiziere vor. Der Metropolit Mitrofau  tiiett
eine Ansprache, in der er seine große Treüde über
die Ankunft des Ministers ausdrückte und ver¬
sickerte, daß das österreichisch-ungarisch? Militär-
gonvernement in Cetinie alles mögliche getan habe,
um dem montenegrinischen Volke in allein zu hel¬
fen. Der Metrovolit hob mit Befriedigung hervor,
daß die siegreichen österreichisch-ungarischen Drup-
ven vom ersten Tnae der Besetzung anaefangen,
fick gegen das montenegrinische Volk milde und
friedlich benommen hätten , wofür der Metropolit
dem Krieoisminister im Namen des montenegrini¬
schen Volkes wärmstens danke. Der Metropolit
schloß mit dein Ausdruck der Hoffnung, daß der
Minister beim Kaiser und der österreichisch-ungari¬
schen Regierung ein Dolmetsch der wärmsten
Dankbarkeit des montenegrinischen Volkes sein
werde. Der Krieasnlinistcr versprach, dem Kaiser
von der loyalen Gesinnung n.nd Dankbarkeit des
montenegrinische!: Volkes zn berichten. Trhr . von
Kvabatin reiste ani 1. April nach Skiitarr weiter.

Die Zeppeline über England.
(Enal . Darstellung .)

o/ ^ 'o ' rlv 0” ' ' • ^ bril . Amtlich wird initgeteil:
z.wel - uMchtfw riaherten sich in der letzten Stacht
der nordöstlichen .Küste. .Nur eines überflog die
Küste, das andere kehrte um. Bis jetzt sind 16
Todesopfer it. ungefähr 100 Verwundete bekannt.
Acht Wohnhäuser wurden zerstört und ein größe¬
rer Brand in einer Möbelpolierfabrik verursacht.

(Diese natürlich vollkommen unzureichende amt¬
liche englische Meldung betrifft den zweiten Luft¬
angriff auf England . Tie Schriftl .)

WB. London, 4. April . Das Kriegsamt tei
am 2. April mit : Tie Gesamtsumme der durch d
Zeppelinstrvife in der Nacht von: 31. März hervo
gerufenen Unglücksfälle beläuft sich setzt auf -
Tote  und 66 V e r w ren d e t e. Ilugesähr 2(
Spreng - und Brandbomben wurden abaeworfe
Eine Kapelle, drei Wohnhäuser mtd zwei Hütte
wurden zerstört bczw. teilweise beschädigt. Mil
An n to!trbe ''icht vernrsEht . (??) Ei,
linsüllrev" ^ ? ^ ' IUeaer stieg ans, um die Zepp-
gfflU Leut,taut Brando,
abends et̂ e'? IÄ * A U 9 Uhr 45 Mit
sich. Aus 9060 Tust Höhe Überflog er
lrn und antr ihn an . indem er einige Bomben" ,
Warf, von denen drei wie man glaubt, trafen . U
-10, Uhr abends überflog er abermals ein Lnf
schiff und warf zwei weitere Bomben ans defsc
Spitze. Brandons Tlnazena wurde mehrmals vc
Maschinenaeivehrgeschossen getroffen. Dies diirf
.Von dem Zeppelin gewesen sein, der ein Maschmci

gewehr, Munition , einen Petroleumbehälter und
Maschinenteile oberhalb der Themsemündungi ab-
wars.
^WB . Lvudvn, 4. April . Amtlich wird gemeldet:
Sonntag nacht besuchten Zeppeline die K ü st e
S cho t t l a n d s und die nördlichen und südöst¬
lichen Grafschaften und ließen Bomben fallen.

(Die vorliegende, ebenfalls wie üblich sehr lücken¬
hafte Meldung betrifft den erfolgreichen dritten
Luftangriff auf England. . D. Schriftl .)

Tic abgcwicsenc.Entente.
WB. Zürich, 4. April . Wie die „Neue Zürcher

Zeitung " berichtet, haben die amerikanischen Ban¬
kiers die Ueücrnabme der russischen 100 Millionen
Dollars -Anleihe abgelehnt, ebenso ist. wie verlau¬
tet, die englisch französische Anleihe nicht zustande-

-gekommen. Morgan und Strang kehren nach
Newyork zurück.

Tie Verschärfung dcr papierenen Blockade.
WB. In dieser Meldung wird das Wort

B l o cka d e, das in der Order in council vom 30.
März zirm ersten Male auftanchte, wiederholt. Eng¬
land hat bisher bei seinen Maßnahmen gegen den
deutschen Handel den Ausdruck Blockade vermie¬
den und zwar deshalb , weil es die völkerrechtlichen
Voraussetzungen für die Verhängung der Blockade
nicht erfüllen konnte. Um eine Blockade rechts¬
verbindlich zn machen, müssen die Häfen tatsächlich
gesperrt werden, die Blockade muß effektiv sein,
d. h. sie darf nicht nur auf dem Papiere stehen.

- Die deutschen Ostseehäfen zn blockieren ist Eng¬
land ggr nicht imstande: auch die Nordseehäfen,
die es an sich schon eher blockieren könnte, haben
bis jetzt vergeblich aus .eine' Kette englischer Wacht-
schiffe gewartet . Aus Turcht' vor den deutschen U-
Bootein „verzichtet" England ans die Vorbeding-
nnc»der, völkerrechtlichen Blockade, nämlich auf ihre
Effektivität , auf die Aufstellung einer Seestreit-
mccht, die die Zugänge zur feindlichen Küste tat¬
sächlich sperrt . 'Bisher hat England in seinem
Krämerkriea aeaen Deutschland zwei Erklärungen
erlassen. Die eine ist die im Dezember 1914 er¬
lassene Erklärung der deutschen Nordsee als
Kriegsgebiet : die andere ist das englisch-franzö¬
sische Rundschreiben vom Anfang März 1913, wo¬
nach die beiden Mächte, „alle Waren, die. Deutschen
gehören, aus Deutschland kommen oder nach
Deutschland geben, anhalten werden." In beiden
Erklärungen ist. wie .gesagt, der Begriff Blockade
geflissentlich nicht gebraucht worden.

Diesen beiden Erklärungen folgend, hat Eng¬
land alle Schiffe, die zwischen neutralen Häfen hin-
und herfuhren , ungehalten und alle Waren , von
denen es willkürlich annahm , sie könnten nach
Deutschland gehen, beschlagnahmt. Die englrschg
Regierung brach damit die Bestimmung des Völ¬
kerrechts, daß die neutrale Tlagge die feindliche
Ware deckt. Der Einspruch der Neutralen blieb
wirkungslos Die amerikanische Note vom 3. No-
vember 1915, die ont eingehendsten die Völker-
rechtswidrigkeit des englischen Standpunktes nach¬
wies, ist bis heute unbeantwortet geblieben. Durch
die neueste, Order in council wird auch das neu¬
trale Schiff,  nicht nur die Ladung weggenom-
men. Sie ist also in zweifacher Beziehung eine
Verschärfung: -.einmal verfällt die Ladung , wäh-
rend bisher nur die Ladung beschlagnahmt und der
Wert dem neutralen Eigentümer ersetzt wurde, u.
dann wird ietzt auch das Schiff eingezogen. So
glaubt England zwei Tiiepen mit 'einer Klappe zic
schlauen, es will die Einfuhr nach Deutschland auf
ein Mindestmaß beschränken und unter Umständen
die Bestände seiner eigenen Tlotte durch den Raub
neutraler Schiffe wieder ergänzen.

Uns können die englischen Maßnahmen gänz¬
lich gleichgültig sein, da wir uns ja längst darauf
eingerichtet haben, auf eigenen Tüßci: zu stehen.
Getroffen wird ledialick der neutrale Handel. Es
ist seine Sache, wie er sich mit der neuesten Ve»
gewaltianng des Völkerrechts durch England abfin-
den wird.

Von dcr Besatzung dos L 13.
Von dcr Westgrcuzc, 4. April . Ter ' Bericht¬

erstatter eines Amsterdamer Blattes meldet sei-
Blatte aus London über eine Unterredung , die er
mit den peretieten und gefangen genommenen
Offizieren und Mannschaften des L 13 hatte:

Mit einigen Kollegen ans den anderen neutra¬
len Ländern hatte ich Erlaubnis bekommen, der
geretteten Besatzuna des ersten Zeppelin , der durch
die eng,tischen Geschütze gezwunMN- wurde, zu lan¬
den, einen Besuch abzustaften. Wir gingen nach
Cbatham, wo wir die zwei Offiziere und 15 Mann¬
schaften trafen , in einem Gebäude des Haupt¬
quartiers . wo sie nntergebracht waren , bis sie nach
einem Internierunaslaaer geführt werden sollen.
Die ganze Besatzuna des Zeppelin hatte 18 Köpfe
betragen ^ Einer der Insassen ist ertrunken , als
das Luftschiff ins Meer siel. Zwei der Geretteten
waren leicht verwundet, der Kommandant hat
leichte Kopfwunden davon getragen . Er erzählte
uns , daß er vor dem Krieae den Befehl über einen
deutschen Torvediäaer geführt ' habe und daß er
während des Krieges Kommandant des Zeppelin
geworden sei. Die englischen Offiziere im Haupt-
quartier erlaubten uns ruhig , mit den Deutschen
zu sprechen. Die meisten waren noch ziemlich iimcti,
zwischen 25 und 30 Jahren . • Der Kommandant
selbst ist 33 Jahre alt . Allo Männer sahen sehr ge¬
sund und kräftig aus , und die meisten gehörten
der Marine an. Die Unternehmung war chebr ge¬
fährlich gewesen. Sie erzählten uns , daß sie, so¬
bald sic die englische Küste gesehen hätten , be¬
schossen, und dreimal getroffen worden seien. Das
Luftschiff brach miften durch und fiel aus ansehn-
licher Höhe ins Wasser. Sie gingen alle unter
Wasser. Innerhalb einer Stunde wurden sie von
britischen Patrvuillensahrzenaen cmfaefischt. Die
Offiziere waren noch in ihren ledernen Uniformen
und truaen Marinemützen. Auch einige der
Mannschaften truaen lederne Uniformen . Der
Name des zweiten Offiziers ist K ü h n'e. Er
teilte uns mit . daß er vor dem Kriege lanacsin
England gewesen sei. Als wir fragten , ob es für
sie nicht traurig sei. unschuldige Trauen und Kin¬
der zu töten, sagte der Kommandant Breit-
Haupt: „Ihr müßt nicht denken, daß wir einen
Angriff unternehmen mit dem Ziel , Trauen ,und
-Kinder zn löten. Wir haben höhere militärische
Ziele. In dem deutschen Heere und in der deut¬
schen Tlotte würdet ihr nicht einen Offizier an-
treffen, der wünscht. Trauen und Kinder zn töten.
Solche Dinge, geschehen nun eiiiinal im Kriege
ohne daß man dafür etwas kann."

ocr oeefrieft und fcic Minengcsnhr.
9 äbrlt ® "M^ tmns Plymouth vom

t,ll !;- .r~ ci  dumpfer „A s l, 'b u rto n " (1000
^onnen) ist verienkt worden. Das Schiff war un¬
bewaffnet. Die Besatzung, wurde gerettet'

Meldung des Renter-Burails: Der Post

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 5 . April 1915 : -

Deutsche und österreichische Truppen machen auf
den Höhen des Latorczatales 7000 Gefangene.

Französische Flieger bei Mülheim.. =====
dampfer „A chilles"  ist am Treitag gesunken;
62 Mann der Besatzung wurden an Land gebracht,
5 werden vermißt.

Lloyds Agentur meldet: . Der norwegische
Dampfer „Pete  r H a rat e" sei versenkt worden.
Man ist ohne Nachricht über das Schicksal der Be-
satzring.

Eine spätere Melduna- des Reuter -Bureaus be¬
sagt : Der einzige Ileberlebende der 19köpfigen Be¬
satzung des norwegischen Dampfers „Peter
Hamre ", der in dcr letzten Nacht gesunken ist, wäh¬
rend er vor Anker lag. landete bei dein Kentish
Knock Leuchtschiff.

Kopenhagen, 4. April . (Zens. Trk'ft.) Die vor¬
gestern hier eingetroffene Besatzung des dänischen
Dampfers ' „Harrte  t". der in der Thcmsemün-
dungi duuch eine Minensprengung untergegangen
ist, erklärt übereinstimmend, wcaen der Lllinen-
gefahr hätten 10 Schiffe in Kiellinie' nach einer
ausdrücklichen Anweisung des englischen Küsten,
Wachschiffes Kurs genommen. Trotzdem sei

• „Harrtet " auf eine Mine gestoßen, wodurch ein
Teil des vorderen Schiffsrumvfes aufgcrissen
worden sei. Schleppdampfer seien aus London
drahtlos erbeten worden, aber vor ihrer Ankunst
^ei „Harrtet " gesunken. Die Besahnng sei gleich
nach der Minenexplosion in ein englisches
Patrouillenboot anfgenommen worden.

Die Cholera auf Korfu.
Athen, 4. April , (zb.) Außer den übrigen

von den sorbischen Truppen auf Korfu einge-
schleppten Krankheiten hat nun auch die
Cholera  Einzug ans der Insel gehalten. Ob¬
wohl amtlich ziemliche Zurückhaltung bezüglich der
Zahl dcr Epidemiefälle beobachtet wird, ist doch
bekannt geworden, daß am letzten Samstag 13,
am Sonntag 8, ani Montag 5 Cholerafälle in der
Stadt Korfu vorgekommen sind, außerdem 7
Todesfälle . Die Epidemie zeigik Jjie Neigung zubedeutender Ausdehnung , da Sanitätspersonal
und Arzneimittel fehlen. Besonders stark sind die
Cholerafälle unter den serbischen  Truppen,
von denen bereits 300 Mann der Epidemie erlegen
sein sollen. Unter den griechischen  Truppen
sind bisher 17 Tülle verzeichnet worden, davon
ist einer tödlich verlaufen : verdächtigie Tülle Wur¬
den auch in «inliegenden Dörfern beobachtet. Die
amtlichen serbischen Personen sind nach Trankreich
abqereist, , auch der serbische Kronprinz und. der
Premierminister beschleunigten ihre Abreise: Die

. aricchiMe Neaieruna hat über alle Herkünfte ans
Korfu eine fünftägige Quarantäne verhängt.

Bern , 4. .April , (zf.) Die Schweizerische Tele-
graphcn-Information meldet aus Athen : Die für
Rechnung der serbischen Regierung in Saloniki
aufgeftapelte Munition für die serbische
A r m e-e wurde nach Korfu geschafft, da die Ser¬
ben au die französische Tront  abgehen.

Die englische Verlustliste für März.
Stach enalistchen Darstellungen betrugen die

Verluste des englischen Heeres im März dieses
Jahres an Toten und Verwundeten : 993 Offiziere
nnd 16 908 Mannschaften. Die Zahlen für Januar
und Tebruar betrugen 1111 Offiziere und 17 673
Mannschaften, 884 Offiziere und 14 822 Mann-
schaftcit. Tie Verluste der Marine belaufen sich
für März auf 30 Offiziere und 208 Mannschaften.

Ocstcrreicher und Bulgaren vor Valona.
WB. Zürich. 4. April . Das Athener Blatt

„Chronos " meldet ans Santi Quaranta : Die bnl-
garischen nnd österreichisch-unflurischen Truppen
nähern sich Valona . Die italienischen Truppen
haben ihre vorgeschobenen Stellüngen aufgegeben
und sich in die zweite, gut befestigte Verteidiannas-
stellmrg zurückgezogen. Es sind sehr starke Befesti-
Pinngen um Valona errichtet worden. Auf den
Höhen der Stadt stehen italienische Batterien,
welche den Entschluß der Italiener zeigen, heftig¬
sten Widerstand zu leisten. Triivpentransvort-
fchiffe liegen vor dem Hafen, um für den Tall ei¬
nes nötig werdenden Rückzuges die Truppen aus-
ziiuehmcii. Nach weiteren Meldungen aus Santi
Quaranta verfugt der italien . General Piaccn-
tini . der Nachfolger des Generals Bertotti , über
60 000 Mann . ^ Von Korfu sollen noch weitere
20 000 Mann serbischer Truppen nach Valona ge¬
bracht werden.

Miliinr -Attncha Graf Kanitz gefallen.
WB. . Berlin , 4. Avril . Der Lcgationsrat nnd

.außerordentliche Militär Attachä bei der Gesandt-
schaft in Teheran , Graf Georg von Kanitz, ist siche¬
ren Nachrichten zufolge inr Kampfe gegen Ruß¬
land in Persien im Januar dieses Jahres gefallen.
Graf .Kanitz war der älteste Sohn des verstorbmen
Tührers der Agrarier , Grafen von Kanitz.

Krawalle in Dublin.
WB. Arnftcrdam, 4. Avril . Am letzten Don¬

nerstag .hielten die. Vertreter der nationalistischen
Organisation Sinn Tein im Rathause von Dublin
eine Protestversammliina aeaen die volizeiliche
Ausweisung gewisser in England ansässiger Tüh-
rer der Sinn Tein ab. Die „Mornina Post" mcl-.
det. daß nach Schluß der Versammlung Straßen-
krawalle äusbrachen, wobei verschiedene Revolver-
sch-'sse fielen.

Dentfchlarrd.
" Gciicralvbrrst von Woyrsch. Wenige Tage

später, als Eichhorn, am. 3. April , kann Remus von
Woyrsch den Tag begehen, an dem sich sein Ein¬
tritt in das Heer und zwar in das 1. Gardereai-
ment zu Tüß , zum fünfzimsten Male, fährt . Wie
Eichhorn, so ist auch Woyrsch von Geburt Schle¬
sier: und nachdem er lange Jahre hindurch in der
Garde gestanden, kchr' e er als Generalleutnant in
die Heimatprovinz zurück: er führte die Division
in Neisse, das Korvs in Breslau . Als er im Jahre
1911 in den Ruhestand trat , da blieb der Gutsherr
von Pilsnitz bei Breslau in dcr schlesischen Hei¬
mat. Hier traf jlm der Ruf des K-iegsherrn : mit
der schlesischen Landwkhr ist er dann ins Teld ae-
zog.'N, hat sie nach Polen geführt und dort die Gei-
inat auf fremdem Baden gieaeu eine oft beträcht¬
liche Uoberinacht verteidigt . Als im Sommer 1913
das .Ganze avancierte , da sehen wir Woyrsch als
Tührer einer Armeeabteilung , durch die - Lysa
Gora über Radom arbeitete er sich an die Weichsel
vc,r mtd trieb die Russen auf Iwanaorod zurück.
I 'h' beste wurde von dem Korps Koeveß airga-
gnnen , Woyrschs Lairdwehrcn gingen- untethälb

Iwangorod über die Weichsel und unterbrachen die
Verbindung nach Warschau: die russische Weichsel'
front brach zusammen: am 6. August fielen War¬
schau und Iwangorod . In dem Verbände der neu¬
gebildeten Heeresgruppe des Prinzen Leopold
von Bayern bat sodann die Armeeabteilung
Woyrsch Polen und Weißrußland bis zu
hin durchschritten. Kühn nnd umsichtig zugleiÄ,
voll eherner Ruhe wurde Woyrsch auch der schwie¬
rigsten Aufgaben Herr . Möge Generaloberst von
Woyrsch in rüstiger Kraft auch fernerhin der rm-
sischen Masse Halt gebieten nnd möge er auch
Jahre 1916 die deutschen Siegesfahnen weiter in
Rußland bineintragen!

*.Der Warcunn '.sabstcmpel, der den Quittnna «'
und Trachtbriefstempel ersetzen soll, ist nunmehr
als Antrag der Aba. Müller-  Tulda den, Sten-
eransschuß des Reichstages untenrbreitet worden.

* Neue Vorratscrhebungen . Berlin,  4.
April . Wie wir hören, sollen künftighin die E»
Hebungen über die Vorräte der wichtigsten̂ Nah¬
rungsmittel in regelmäßigen Zwischenräumen
wiederholt werden. Im Laufe dieses Monats sol¬
len zimächst die Bestände an Kaffee, Tee. Kakao,
Zucker und Ende des Monats an Kartoffeln er¬
hoben werden.

* 5705 Millionen von der vierten Kriegsanleihe
einge,',ahlt. Berlin,  4 . April . Soweit bis
Dienstag Mittag Miffeilunaen vorlaoen, sind bis
zu diesem Zeitpunkt bereits 6703 Millionen Man
auf die vierte Kriegsanleihe eingezahlt worden.
Nicht enthalten sind in diesem Betrage diesenigcn
Zahlungen , die außerhalb Berlins am Dicnswä
Vormittaa geleistet würden . Die Tarlchnskasien
wurden für Zwecke der vierten Kriegsanleihe bis
zum 31. März mit 118 Millionen in Anspruch ge'
nommen.

Brotgetreide -Reserve.
Mit Genngtuiing ist vom deutschen Volke die

Mitteilung anfgenommen worden,' daß wir eine
größere Brotgetreide -Reserve als die ursprüng¬
lich erwartete in das neue Ernteinbr mit hinüber-
nehmen werden. Insgesamt beträgt die Reserve
an Stelle der .ursprünglM vo-raesi'benen 200 000
Tonnen Brotgetreide nunmehr 400 000 Tonnen.

Lokales.
Limburg , 3. April.

— Silbernes  G e schä f t s j n b i l ä u m.
Der Dreizehnte in der Reihe der verdienten Iubi-
larIünger der schwarzen Kamst ist der Maschinen¬
setzer Herr Ioh . Bach , der am 6. April auf eine
gewissenhafte und recht fleißige, 23jährige Tätig¬
keit in der L i m b n r g e r Be r e i n s d i nckerel
zurückblicken kann. Dem neuen Jubilar liegt in
treuer Arbeit mit leinen Kollegen die Satzherstel-
lung für den N a f s a u e r B o t e n ob, welche Anf-
gobe er in erfolgreichem, ständigen Kampfe mit
dem unvermeidlichen und bösen Druckfehler-
„Teufel " bestens zu lösen stets eifrig .und wacker be¬
strebt war . Als bewährter ..Druckfehlerfeind" und
ob seiner sonstigen fachmännischenTüchtigkeit, so¬
wie wegen seiner persönlichen guten Eigenschaften
genießt Herr Back bei der Tirma und den Kollegen
volles Vertrauen , große Achtung u. Wertschätzung.

Das E i s e r n e K r e n z. Dieser
InkJet  Musketier Karl S ä)  u h m a 'chc r, der
tt'r Westfront stellt, das Eiserne K r e.u zCV̂r... . • rrv r, c -_ _ -

Neusten der Tirma Berincwar lange Jahre in
dahier.

— Wohltätigkeitsabende d e s--
Ld st.-I .n f.-E rs .-B a tl . Li m bürg  XVIII.

der Osterwoche, vom 24. bis 26. April , stcl
den Bewohnern unserer Stadt und Ilinoegt
durch 4 vielversprechende Wohltätigkeitsveranst
tungen des 2. Ldst.-Inf .-Ers.-Batl . Limb.,
-a. x iii . 2t ., die zum besten des Noten Kren
vom Kreise Limburg im Saale der „Alten Pc
dargeboten werden, gemißreiche Abende bev
Das vaterländische Volksstück „Immer fe

,.,^ 't von Hermann Haller u. W
Wolf, Musik von Walter Kollo) das in Berlin
anderen Großstädten über 400 Anfführnngen
leb.e, wird uns an diesen Tagen mit seinem h
teren Inhalt erfreuen. In liebenswürdiger Wc
wurde vom Vertag des Stückes unsenn 2. Ld
Batl ., das mit dem Reinertrag aus seinen D
bietunaen des Krieges Slot lindern belfen w
dm- Aufführungsrecht zu den Veranstaltungen
teilt . Bedeutende Künstler vom Tranks. Schc
nuelhaufe, vom Neuen-Theater und Schümm
Theater inTmnkfurt . sowie angesehene auswärt'
Opern,anger und Damen und Herren der hiesig
Geiellichaft haben, i„ uneigennütziaent Bestreb
die gute Sache unterstützend, die Rollen überno
men und verbürgen durch ihr Können eine vo
Wirkling des -überall mit großem Beifall auft
nommenen- Stückes: Die Musik wird von dem
Mann starken Streichorchester der Kapelle unser
I LNt-' Batl . ausaeführt . Das Vaterland isi
Vyltsstnck „Immer feste druff !" ist in der kurz
Zeit fernes Bestehens mir seinen leicht ins O
fallenden Weisen bereits Gemeingrit unseres V.
kos geworden^ Erinnert fei hierbei nur an d
flottw Marschlied: „Der Soldate . der Svldate
der schönste Mann bei uns im Staate ", oder N<
Paris , tmch Paris !" Tie Vorbereitungen zn d
Veranstaltikirgen sind schon in vollen: Gange. A:

von heute ah Eintrittskarten , die. um ei
neberiulluna des Saales zu vermeiden, auf 4 Ar
fuhrunaen (Osternwniag , den 24. April abends
Uhr, Drenstaa den 23. April nachmittags 3 U
und abends.8 Uhr. sowie Mittwoch, den 26. Api
abends 8 Uhr) verteilt sind, hierorts bei dTrrmen:

Buchhandluna Heinr. Ang. Herz
Zigarrenaeschäft Wilh. Losch
Zigarrengeschäft Tranz Miiller
Zigarrengeschäft Karl Rösch

!L>d in den -auf den Plakaten kenntlich gemacht,
stellen unterer nuilreaenden Orlschaflen erhä!
E . . Ebenso werden nritwirkende Damen unser
«tadt durch den Kartenverkauf bei: guten Zw,
öer Veranstaltungen , denen wir zu jeder Auffii
rung ern volles Haus  wünschen, unterstützen.

Provinzielles.
M -k, 4' 5 l’rU- srni  Doirnerstaq verfl
SBo *ß vernngluckte tödlich der als Aufseher
ncr Fabrik in Troisdorf besMfticste rrnd vc
stammende Herr Wendler . dessen Familie h
----rle wohnt. Er hinterläßt Trau nird 3 j
Er ruhe rn TrredenI



1 * ®b » o . April . Dem Musketier Geora M ii l^

ho h^ r im Inf .-Regt. 117 wurde für her-'
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne

D ! ' ? lasse verlieben.'
r,: ,T ■vi ^ nmnr, 4. April . Vor einigen Tagen er.
O>,*. Familie des Postschaffners Franz
m,» - " die traurige Nachricht, daß ihr hoff-

dviler Solm . der Lehrer Boleslaus Opaska,
^lt ' " "^ bel cin2,n Regiment , in Ausübung

^i/ichtersiilluna in den letzten schweren
Ic„s . ’u Rußland den Heldentod fürs Vater-
ffiiT? ffEorben sei. Tn vielen Schlachten hat der
Hs. , c ünrae Mann auf dem östlichen Kriegsfchau-

^pfer mitgekämpft. Er starb infolge eines
^ ^ usses. im Alter von 22 Jahren.

Min s Wcilburg , 4. April . Ter Vorstand des
iiin^ " hnnischen Pferdezucht-Vereins hat am Frei¬
st, ' * ^ 11• Mts ., nachmittags , unter Leitung

ersten Vorsitzenden, des Herrn Regierungß-
m cĥ uten Tr . von Meister in Weilbnrg , im
ten^ c> Haus " eine: Sitzung abgehäl-Dsr Sitzung war in den Vormittagsstunden
im Echtiguna der Vereinssohlenweide
, Ziergarten bei Wcilburg vorausgegangen . Da-
- .wurde festgestellt, daß die dort vorhandenen
»i«» m^ĉ en  eine günstige Weide erhoffen lassen,

pprechuna in der Sitzung haben
wagen gestanden, die zur Hebung

tn0 unserer nassauischen Pferdezucht
^nie Fragen gestanden, die zur Hebung und För-

"iig unserer nassanischen Pferdezucht dienen,
folgende Punkte sind hervorzuheben:

werd ^ t Rücksicht darauf , daß mit Hafer gespart
s.h., m muß, sollen entgegen einenl früheren Be-
Ie1t"' dieses Tahr nur 30 K a l t b l u t st n t f o h -
toP l nitf der Weide im Tiergarten zugelassen
sich vVorstand  zweifelt nicht daran , daß>diese gegen früher verringerte Zahl von Tie-
«z., "" ih ohne Beifutter auf der Weide sehr gut er-
xr l'en. kann. Für Wallachsohlen stehen die Wei-
ist s • 01  Hof Traisfurth zur Verfügung . Näheres

°eim Landratsamt in Wcilburg zu erfahren.
Hn ^ p n t a g. den 17. Juli ds. Is . ist eine
St,Udtstntenschan  nebst Verteilung von
ii, i>. Vercinsvreiscn in Limburg (Lahn)
shü "^ icht genommen. Das Nähere darüber wird

er  ln den Taaesblättern veröffentlicht werden.
fit" Mitteilungen des Herrn Ministers

.Feldwirtschaft gelegentlich der diesjährigen
dj, jondlungen des Abgeordnetenhauses, wonach

i», Regierungsbezirk Wiesbaden betriebene
t 'hcht desbl rheinisch - belgischen 'alt-
bat V ^ kp aes.  der sich im Kriege gut bewährt
gerlw gerändert fortgeführt werden soll, wn'd
sin,„; '“' cn itint§ genommen. Die Aufstellung von
ernn: uoisten mit staatlicher linterstützung ist
Heb," - nur durch diese Maßnahme eine

i’cr  bei,irischen Pferdezucht in größerem
ty '!'c ,"u ^ ^ "lten ist. Eine Crmäßigimg der
bofuî i sÜ; für angängig gehalten, weil

Äaltuna von Vereins Hengsten er-
doz ^ Bei dermhohen Fohlenpreisen muß

Deckgeld von 7.50 Mark bis 13 Mark als sehr
^mg bezeichnet werden.

cv. bl . Höhr, 5. April . Im Musterzimmer der
jvaortf pharmarzeutischer Bedarfsartikel von Pa u-
d..',? u- ThcwaIt  brach ein Brand aus , der zwar
tcn ' ö.?r Feuerwehr und dein hier einquartier.

‘ Militär gelöscht wurde, an den Apparaten
Cf ^vheblichen Schaden verursachte,

i», » . 11 Stand der Maul - und Klancnscnche
--̂ ^ ^ ugsbezirk Wiesbaden. Von der Seuche

i , Plwn sind in 10 Kreisen 13 Gemeinden, gegen
Um* -1 Cr-Ul i5ci' gleichen Anzahl Kreise der Vor.
hmr • Erloschen ist die Seuche in den Orten Er-
vNhenn und Bommersheini . Neu hinzu gekom-

ist im Kreise Frankfurt a. M . außer den schon
l ^ seuchten Preungesheim , Bockenheim, Sachsen-
'laufen noch der Vorort Seckbach.
. ui. Ans dem Rheingau , 4. April . Die Nach-
^üge in 1915er Naturweinen ist fortgesetzt sehr
;eM und es kam zu mehreren Abschlüssen, wobei
" Nüdesheim 3000 Jl  und in Lorch bis zu 1600

£ p, 1200 Liter bezahlt winden . Auch gelegentlich
3Cr in letzter Zeit stattgefundenen Weinversteige-
, ngen zeigte sich für den Neuen w lebhaftes In-
iib c ' ^^3 der Erlös die Schätzung erheblich

erpieg. So wurde z. B. bei der Weinversteige-
diLandau  Söhne in Bingen (28. März)

wmtschützung der 1916er Weißweine um
' , d"‘ überschritten und auf der Weinversteige-

!>g der Firma W. Ruthe in Wiesbaden am 30.
r/ssz gingen einzelne Halbstück 1916er ungefähr

WO Jl über die Schätzung.
»n. " St . Goarshausen , 4. April . Anstelle des nach
^lesbaden
St,ouorinspektor Mai ist der
>.hre zum Katasterkontrollenr
Garden.

versetzten Katasterkontrolleurs,,
Katasterlandmesser
Hierselbst bestellt

n'8. Wiesbaden, 4. April . Gegen einen Protest
der Schneider-Innuna in Frankfurt hat der Vor-
stand der Handwerkskammer in seiner letzten
Sitzung, die Bildung einer G. m. b. H. als Auf¬
trags Vermittlungsstelle beschlossen und die Ge-
schäflsstelle mit den einschlägigen Vorarbeiten be¬
auftragt . Das Stammkapital beträgt 20 000 Jl.
Davon übernimmt die Kammer für sich 15 000 Jl,
während je 1000 Jl '. zusammen 5000 Jl, durch
die der Gesellschaft vearetenden Vorstandsmitglie¬
der Carstens-Wiesbaden, Buck-Frankfurt , Hanckc-
Frankfurt , Banß -Biedenkopf u. Meier -Wiesbaden
übernommen werden. Als Geschäftsführer und
Vorstgnd Iverden die Vorstandsmitglieder Carstens
und Meier im Gesellschaftsvertrag bestellt, welche
gesetzlich ermächtigt sind, Stellvertreter dafür zu
bestimmen. Die Frühjahrs -Vollversammlung der
Handwerkskammer ist für Montag den 8. Mai in
Aussicht genommen.
^ ws . Wiesbaden, 4. April . Drei eben aus der
Schule entlassene Knaben von 16 Jahren hatten
sich Freitag nach Schierstein begeben, um den Tag
ihrer Befreiung vom „Schuljoch" durch eine Kahn¬
fahrt zu begehen. Sie waren dabei unvorsichtig
genug, sich in den offenen Rhein zu begeben, um
an das andere Ufer überzusetzen. Dabei aber
kreuzte ein Schleppdampfer ihren Pfad . In der
Absicht noch vor diesem durchzukommen, ■ruderten
sie mit aller Kraft : plötzlich aber sahen sie-diese
Unmöglichkeit ein. Während der Kahn über die
Kette eines Anhängers hingllitt, hielt sich 'einer
der Kahn-Insassen an dieser Kette fest. Er gab
sich dann , weil der Nachen bereits ein Stück wei¬
ter gefahren war , einen Stoß , um wieder in die¬
sen hineinzukommen.' dabei aber kippte das Fahr¬
zeug um, und alle drei Insassen fielen ins Was¬
ser. Zweien gelang es, sich zu retten , der dritte
ober büßte sein Leben ein.

bl . Hermannstein (Kreis Biedenkopf), 3. Apri.
Unter Hinterlassung eines großen Vermögens , das
auf 120 000 Mark bewertet wird, verstarb hier der
Butterhändler Moses Mendelsohn, ein unverhei¬
rateter Mann und bei Lebzeiten ein über die Ma
ßen sparsamer Mann . Er wurde von zwei älteren
Mädchen in der opferwilligsten Weise bis zum
Tode gepflegt und wollte sie dafür auch als Uni¬
versalerbinnen einsetzen. Versprochen hat er es
den Mädchen oft genug : den öfter bestellten Notar
schickte er aber immer wieder fort . Nun fällt der
Reichtum Blutsverwandten zu, lachenden Erben,
die den Erbonkel kaum dem Namen nach gekannt
hatten .- Bei der Feststellung des Nachlasses fand
man übrigens noch für 8000 Mark Gold in der
Wohnung vor.

I. Griesheim , 4. April . Eine weibliche und un¬
bekannte Leiche, tut Alter zwischen 20 und 30 Jah¬
ren stehend, wurde hier aus dem Maine gelandet.

ö. Höchst, 4. April . Für Anpflanzungen von
Nußbäumen im Kreise Höchst bewilligte der Kreis
ausschuß für jeden mindestens vier Jahre alten
Nußbaum der gepflanzt wird 1 Mark unter der
Bedingung , daß die betreffende Gemeinde je 50
Pfennig zulegt.

1c. Höchst, 4. April . Eine Kriegshochstaplerin
wurde hier in der Person der 29 Jahre alten Elisa¬
beth Hauben gefaßt. Auch in Wiesbaden trat sie
als die vornehme Notleidende auf, die wohlhabende
Familien mit ihrem Schwindel, sie sei durch den
Krieg in arge Bedrängnis geraten , heimsuchte,
unter dem Naincir Olga Gräfin von Grünau .,
Kleine Beihilfen wies die vornehme „Notleidende"
zurück. Auch Mainz und Frankfurt soll sie mit
ihrem Trick heimgesucht haben.

bt . Frankfurt , 4. April . Der dreizehnjährige
Schüler Johannes S che l I h a a s stürzte sich in
selbstmörderischer Absicht aus dem zweiten Stock
seiner in der Sophienstraße 107 belogenen elter¬
lichen Wohiinng auf die Straße , wo er mit gebro¬
chenem Arm und Oberschenkel und einer schweren
Kopswuiidc hoffiiunaßlos liegen blieb. Schellbaas
beging die Tat , weil er wegen vorgekommener Ver¬
fehlungen nicht zur Konfirmation zugelassen wer-
den sollte.

Gerichtliches.
G Limburg , 6. April . Strafkmnmersitzung vom

3. April . 1) Aus der Un' ersuchungshaft vorge¬
führt wird der 38jährige Arbeiter , frühere Seil¬
tänzer Jakob Ganz aus Lehe, um sich wegen schwe¬
ren Diebstahls zu verantworten . Ganz hat schon
ein großer Teil seines Lebens Himer schwedischen
Gardinen zngebracht. Erst Ende Januar wurde er
aus dem Zutchthause entlassen. Anfangs Februar
beging er nun von Frankfurt aus wieder seine
Raubzüge und zwar in der Gegend von Limburg,
Hadamar und Niederneisen. Er brach nachts in
Geschäfte und Wirtschaswn ein und nahm, was er

erwischen konnte: bares Geld, Zigarren , Zigaret¬
ten. Wäsche, Kleidungsstücke, Uhren und Trau¬
ringe : sogar Aspirin -Tabletten und Kaisers-Back¬
pulver verschmähte er nicht. In Niederneisen er-
bontete er zwei Kassen mit mehreren hundert
Mark : eine davon war sogar eine Wohltäiigkeits-
kassc. Heute wird er wieder eine zeitlang unschäd¬
lich gemacht. Das Urteil lautete ans 10 Jahre
Zuchthaus und Ehrverlnst ans die Danen von 10
Jahren : auch wurde auf Zulässigkeit von Polizei-
aufsicht erkannt. — 2) Der Schlosser Heim . D. aus
Oberscheld hatte für mehrere hundert Mark Mes¬
sing und Kupfer , das er engeblich gefunden haben
will, in seinem- Keller ' versteckt. Das Schöffonge-
richt in Dillenbura batte ihn deshalb wegen Unter¬
schlagung zu einem Monat Gefängnis verurteilt.
Anf d̂ie hiergeaen eingelegte Brufung wurde heute
die Strafe auf 2 Wochen Gefängnis ermäßigt.

Vermischtes.
dt . Mainz , 4. April . Fran Adolphus B u sch-

Newyork, die Wstwe des bekannten Deutsch-Ame¬
rikaners Busch, stiftete für das hiesige Kriegs«
Wahrzeichen 12 000 Jl.

Ein Bootsnnglück ans dem Rhein.
Mannheim , 6. April . Ein schweres Bootsnn¬

glück ereignete sich vor einigen Tagen auf dem
Rhein . Sechs Schiffer aus den pfälzischen Ort-
schaflen aus Rarheim und Edigheim versuchten ei¬
nen Nachen an ein Dampfboot anzuhängen . Da¬
bei schlug der Nacken um, und von Wen sechs Mann
ertranken zwei, die übrigen konnten gerettet
werden. »

Telegramme «.
Bestandsairfnahmc drr Kartoffelvorräte.

WB. Berlin , 4. April . Zur Gewinnung einer
Grundlage für die Anordnungen der Neichskar-
tosfelstelle bei der Durchführung ver Speise-
kar to ffe l - V e rso rgu  n a ist es , erforderlich,
eine Erhebung darüber anzustellen, welche Vorräte
an Kartoffeln in den Händen der Erzeuger, sowie
Gemeinden, Händler und -Verbraucher vorhanden
sind. Der Bnndesrat hat als Erhebungstermin
den 26. Avril festgesetzt.

Der Weltkrieg.
Von der Ostfront.

Hindenburg an dcr Front.
Aus dem Felde, 4. April . Der Gencralfeld-

marschall besuchte gestern unter großem Jubel der
Truppen das Sn « r b r ii cfc r Kor p.s, das an
dem Zusammenbruch der russischen Offensive so
hervorragenden Anteil genommen hatte . Hinden-
burg begrüßte zuerst ein lothringisches Regiment,
das den ersten Stoß nnsgohaltcn und dessen Kom¬
mandeur persönlich einen Gegenstoß geführt hatte.
Einem elsässischen Schirrmeister , der im Handgra-
natenkanlpf allein ein Grabenstück wieder gesäubert
hatte, überreichte der Marschall im Namen des
Kaisers das Eiserne Kreuz erster Klasse. Die
Fw 'nde dcr Truppen , aus Hindenbnrgs Mund den
Dank und die Anerkennung zu hören und von dem
Marschall persönlich die vom Kaiser verliehenen
Eiserne Kreuz zu empfangen, war , nach schweren
Tagen erhebend. N. Brandt , (Köln. Volksztg.)

Lolland und die Entente.
Rotterdam , 6. April . In holländischen Kreisen

wird versichert: Ans dcr Pariser Konferenz wurde
beschlossen, eine militärische Op e r a t i o u größeru
Stils gegen die -belgischen Küste zur Entlastung
Verduns , wobei auch eine Ueberschreitung hollän¬
dischen Gebietes als gerechtfertigt erachtet wurde.
Darin liegt die Ursache der für England völlig
überraschenden Maßnahmen Hollands.

Zusammenbruch der militärischen Organi¬
sation in Rußland.

Stockholm, 5. April. (Ztr. Sin.) Die durch
Poliwanows Rücktritt bekannt gewordene Zerrüt-
tunc, der Armeeverwaltimg veranlaßte zahlreiche
Interpellationen in der Duma , die drei ausge¬
dehnte Sitzungen in Anspruch nahmen. Der neue
Kriegsminister beantwortete die stürmischen An¬

fragen der Abgeordneten in mehrstündigen Reden.
Er zählte ein langes Sündenregister über die Der-
nachlässigkelt der Armeeausrüstung cinf. Dev
Mangel an Gewehren und Kleidung
sei so>allgemein, daß weitere Einziehungen wert¬
los wären, denn man könne die Leute doch nicht in
Bauernkleidung und mit Ausbildungsstöcken an¬
stelle von Gewehren an die Front schicken. Außer¬
dem fehle genügendes Ansbildnngs»
personal.  Die Heeresergänznng sei nur lang¬
sam organisch möglich.

Tcr Zeppelinangriff ans Dünkirchen.
^ WB. Genf, 6. April . Die jüngsten dringenden
Beschwerden der französischen Rheder über ge»
steigerte Transportschwierigkeiten in den franzö¬
sischen Häfen weisen ans die Zustände in Dün-
kirchen hin, wo massenhaft Material , darunter auch
eine Menge leicht entzündlicher Stoffe aufgestapelt
waren. Darum erireat der vollkommen gealückte
Angriff aus Dünkirchen starke Besorgnis in Paris,
wo die Zensur die Bekanntgabe der Einzelheiten
über die Verheerung in der Stadt und im Hafen
verhinderte.

Fürstcnbcsuch in Sofia.
WB. Sofia , 4. April . -Meldung der Agence

de Bulgare : Prinz August Wilhelm von Pr eil¬
ste n und Herzog Karl Eduard von Sachscn-Ko-
burg-Gotha sind hier augekommen und werden als
Gäste des Könias eine Woche bleiben. Sie kom¬
men von einer Reise durch Mazedonien, wo sie auch
die Stellungen des Thractschen Infanterieregi¬
ments Nr / 22 besuchten, dessen Chef der Herzog ist.

Torpediert?
WB. Haag , 4. April . Amtlich wird mitgeteilt:

Nach einem beim Holland. Marinemnt eingcgan -
genen Bericht wurde der niederländische Schooner
„El m i n a" gestern nachmittag 3 Uhr in der Nord¬
see torpediert . Die Besatzung wurde in einem
Boote nach dem Leuchtschiff Noordhinder gebracht
nnd gestern abend von dem Rettungsschiff „Atlas"
übernommen , von wo sie heute abgcholt wird. Bei
ihrer Ankunft wird die nähere Untersuchung ein-
geleitet.

Berlin , 4. Avril , (zb.) Tie „B . Z. a.' M."
ineldet ans Kristiania : -Nach einer Lloydsmeldung
ist die Mannschaft des norwegischen Viermastes

^„B cII FortIa  n d" bei Brigon (Brigthon ?) ge-
' landet . Es handelt sich um das deutsche Schiff
„Pcrkeo ", das von den Engländern zur Prise
gemacht worden war . Es hatte Korn aus Oregon
an Bord , das nach England bestimmt war . Die
Ursache des Unterganges ist unbekannt.

Zur Gottesdienstordmmg für Limburg.
Am Freitag um 7Vi Uhr im Dom feiert. Exe-

quienamt für Leo Mallach.
Am Samstag um 8 Uhr in der Stadtkirche

scierl. Iahramt kür Judith Grimm.

Handels-Uachrichtell.
Wochenmarktpreise zu Limburg,

am 5. Avril 1916.
Butter per Pfd . Mk. 2.40, Eier 1 Stück 16- 00 Pfp.

Sellerie 10—15, Wirsing 00, Weißkraut 0, Rotkraut 00
l' fg. p. Stück; Knoblauch 90. Zwiebeln 30- -40 p. Pfund;
Rüben, gelbe 20—25, rote 18- 20, Aepfel 20—35 p. Pid.
Merrettig 25—85 p. Stg . Rettig 10—12 p. Stck. Kohl-
ra i, uuterird . 18, Spinat 30—85, Wintertohl 15 25,
Schwarzwurz 30—40, Rosenkohl 30—40 p. Vid. Gurke»
60— bO,  Kopfsalat 20 - 25 p. Stück. Apfelsine» 10—15,
Citronen 10—15 p. Stück.

Dcr Marktineister : S i in rock.

Altbewährte NaHrund
fürKihderund Kranke

DWMiüiMW
lllgetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Unsere Kassenstunden
[i1 das Sommerhalbjahr (1. April bis 1. Oktober) sind auk
" m̂ittags von 8—12‘/a Uhr festgesetzt worden 1836

Der Vorstand.

Tapeten
1690empfiehlt

in schöner Auswahl

August Döppes,
Limburg  a . d. Lahn,

Frankfnrterstr . 17

/ • ür. Draiie's
SBirkenwasser1
fei VerhinH « r # C «1_ «1 ^ hindert Schuppenbil-
2 u>'8 und Haarausfall.

en eraldepot für Lim-
W llr2 und Umgebung:
% , Parfümerie A
♦ä °f : «aöüep,

Himburg.
loö i

" 2„5„
Hallgartenweg 11,

ltnb elcktr. Licht
»u „ ^ ^ 'chwiese per 1. Mai

vermieten. 2217
Wallstraße 5.

Saai-Mfein
prima „Kaiserkronen"

keimfähige Ware
empfehlen 2014manz&Brom,

Limburg, Telefon 31

im 1. Stock und eine

ä’diiüMMjjainig
patt , per 1. Juli er. zu ver¬
mieten. 2141

Baugeschäft kkanlcammei'.

Junge Fahrknh
zu verkaufen. 1995
Hundsangen, Haus Nr. 10.

Für

Schlachtpferde
zahle ich bis 700 Mark.
Slugo Keßler , Pferde-

Metzger, Wiesbaden.
1824 Telefon 2612.

Waggontadung
Rex-

EmkochGläser
eingetrosfen, in allen Größen.

•I. A . Ocrnand,
Limburg, Bischofsplatz.

Für Lumpen zahle jetzt höhere
2120 Preise.

Eine normal - lOpferdige,
wenig gebrauchte Lanz'sche

zu verkaufen. 2200
August Kern,

Mechanische Werkstätte,
Limburg.

Akten, Briefe
und Geschäftsbücher

kaust zum Einstampfen.
Papierfabrik Lust. Hollstein,

Haiger. . 2198

Esel
zu kaufen gesucht. Offert, m.
Preis an 1810

12. ISIiein.
Königswinter a. Rh.

Schöne große Zimmer,
sowie ein herrliches Wohn-
u. Schlafzimmer mit Bal¬
kon  zu vermieten. 2153

Obere Schiede Nr . 6.

HimmßMiiiig
mit Zubehör zu vermieten.
2088 Diezerstr. 75.

Lehrling
mit guter Schulbildung für
mein Colonial- und Delika¬
tessengeschäft zum baldigen
Eintritt gesucht. 2139
Gäeorg Zaun , Braunfels
Zwei kräftige, ehrliche, flotte

Jungen
vom Lande  von 14 bis 16
Jahren , sofort für Ka n t i n e
gesucht. 2184

Andrac,
Kan̂tinenpäckter,

Ehrenbreitstein Festung).

TlMM -UrlW
gesucht. 2203

August Watzmann,
Limburg, Kornmarkt.
Zuverlässiger

Arbeiter
sofort gesucht. 2201

Miinz &  Brühl,
Limburg.

für sofort gesucht.
Gemg Wer MW.

2174 Limburg.

Lehrling
aus anständig. Familie gesucht.
Peter Höhn, Colontalwaren-

und Delikatessen,
2138 Eltville a. Rh. M

Mger-MiM
sofort gesucht. 2166

Anton S’reiäß,
Metzgermeister,

Camberg  am Taunus.
Ein junger

Hausbursche
gesucht. 2146
Bäckerei Bauer , Limburg.

2188Jüngerer

Hansbursche
für sofort gesucht. Olir. Linden,

Kaufmann, Diezerstr. 55.

Ein hiesiges Hotel suckt einen
gewandten, braven rungmals

Näheres unter Nr. 2,94 in
der Expedition. _

in Mer AM
in die Lehre gesucht,

( 'iiriftlian Krenier,
Maler - u. Anstreichermeister,

2171 Niederbrechen.
Hiesiges Geschäft sucht
jrmsien Mann

für Kontor soivie 2213
iini» » teSen.

Näheres Expedition.
Schöne

von kleiner Familie in best.
Hause per 1. Juli gesucht.

Off. unter 2164 an die Exp.

Fräulein,
welche läng. Zeit als Lageristin
tätig war , sucht Stell per 1.
od. 15. Mai , auf ähnl Posten,
event. auch als Verkäuferin.
Dieselbe übern, auch leichte
Büroarbeiten.

Offerten erbeten unter Nr.
2K »7 an die Exedition.

Em braves
Mädchen,

welches etwas kochen kann,
nach Bonn a. Rh. in ruhige
Familie gesucht.  Nähere
Auskunft 2137

Hotel Kaiser Wilhelm,
Montabaur.

Zu baldigem Eintcltt ein
braves, tüchtiges

Mädchen
für Haus - und Feldarbeit
(nicht melken) gesucht 2197

Zu erfragen Expedition.
Alleinstehcnder älterer Herr

sucht ein 2055

Mädchen,
welches gut zu kochen versteht,
rein und ordnungsliebend ist
und auf dauernde Stellung
reflektiert. Offerten unter
A. K. 2055 an die Expedition.

Suche für sofort  fleißiges
TienftmSSche«,

welches auch etwas Garten¬
arbeit versteht. 2209
Ambajxrtheke Emerichenhain,

Station Rennerod.

Netterer, alleinst Mann
kann kleinen

5 Mcr & äW
selbständig bearbeiten.

Offe ten unter J.  M. 2046
an die Expedition.

« « !e!le ii.2
sofort gesucht.
Marl  W

Ein tüchtiges
servierfrär

sucht Stellung.
Zu erfragen in d,

IftlllKlßl'Il
für Schneiderei sofort gesucht.
r024 Ilnt. Grabcvstr. 20 II.

Ein schwarzer 2216

Zughund
billig zu verkaufen

Metzger FeldenS,
Langendernbach.

Zwei Zimmerwohnuug
sotort zu vermieten. 2202

Feiler , Untere Schiede.

als Messerputzcr gesucht.
Hotel Stadt Wiesbaden, j

2D6 Bad Ems.

ti. sll Mtäglich zu verdienen.
Ä' lu JJl  Näh. im Gratispro¬
spekt(mit Garantieschein). loh. '
H.Schnltz,Adressenverlag,Cöln
316. 1834



Amtliche Anzeigen.
Am 4. 4 . 16 . ist eine Bekanntmachung betr

„Regelung der Arbeit in Web-, Wirk- und
Strickstoffe verarbeitenden Gewerbezweigen"

erlassen morden.
Der Wortlaut der Bekanntmachungen wird in den Amts,

blättern und durch Anschlag bekanntgegeben. 2220
Stellv. GellerLkWAM der 18. AMekM.

Bekanntmachung.
Die bestellten Saatkartoffeln „Kaiserkrone " sind

angekommen und können am Mittwoch , de» 5. d. Mts .,
nachmittags vorr 2 bis 6 Uhr am hiesigen Güterbahn-
hos in Empfang genommen werden.

Limburg, den4. April >916.
Der Magistrat:  llaerton

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Quartiervergütnngen für die

Zeit vom 4. Januar bis einschließlich 31. Marz 1916 er¬
folgt am Montag , den 1« . April 1» 16, von » '/- bis
»2 Uhr vormittags , im Rathause, Zimmer Nr. 13, gegen
Rückgabe der Unterknnftsausweise (Quartierzettel).

Zu derselben Z it können auch etwaige rückständige
Quartiervergütungen für die vor dem 1. Januar 1916 zu¬
rückliegende Zeit erhoben werden.

Eine Auszahlung der Beträge an Kinder erfolgt nicht.
Limbnrg, den 31. März 1916. 2112

Der Magistrat:  Baerls n.

Lebensrnittel.
Durch die städtische Verwaltung sind vermittelt und

werden ausgegeben:
Erbsen , geschälte , das Pfund zu 55 Pfg.

Verkaufsstellen.  Kölner Konsumgeeobäkt, Didinger, Keßier
Kloos, Lanz, Linden, Nehren und Staudt;

Holländer Käse, Edamer und Goudner, ganze Edamer
u. Goudaer — mindestens5 Pfd . — das Pfd . zu 2,25 M.

kleiner Ausschnitt das Pfund zu 2,46 M.
Verkaufsstellen:  ehristmann , Kölner Konsumgesohäkt,

Oldinger, Frings, Keßier, Kloos, Linden, Nehren, Ohlen-
schläger, Schade & Füllgrade. Schäfer, Staudt.

Limburg , den 4. April 1916.
Der Magistrat.

Oberförsterei Merenberg.
Montag , den 16. April , v. 16 Uhr ab, kommen

der B ech er ' scheu Wirtschaft zu Lahr  aus dem Schutzbez.
Lahr, Drstr. 65, 66, 70, 72 Gra,schafterwald , 74 Pilsberg,
76a Herrnheck, 77 Backenscheit zum Verkauf: Eich en : 9 Rm.
Zcheit u. Knüppel; Buchen:  78 Rm. Scheit, 183 Rm.
Knüppel, 47 Hdt. Wellen; Fichten: 5 Stämme - 2,8 Fm.,
1,85 Hdt. Stangen 4. Klasse, 23 Rm. Knüppel, 10 Rm.
Reiser. ' 2208

Freitag , den 7. April , vormittags 10 Uhr
anfangend, kommen im hiesigen Gemeindcwald, im Distrikt

m , „22 » .Sahnrod«
zur Versteigerung:

127 Nadelholzstämmevon 51,85 Fm., darunter mehrere
von über 1 Fm,

19 Nadelbolzstangen 1. Kl. von 1,71 Fm.,
59 Nadelholzstangen 3. Kl. von 1,17 Fm.

Das Holz liegt auf guter Abfahrt.
Elz , den 3. April 19 6.

’'2’3 Der Bürgermeister.

Vigano & Podlaszswski , Limburg.
ffiiv Obere Schiede 10. Sprechstunden  von 8— 672 Uhr.' 1018

Herren-Confektion.
„ Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt einen wirklich

tüchtigen, militärfrcien 2182

Verkäufer
bei hohem Gehalt und angenehmer Stellung.

Offerte, Bild und Gchaltsansprüche sind zu richten an
Kaufhaiks A. Königsberger,

Diez  a . Lahn.

mr Steinbrechanlage gesucht. Arbeitsstelle im Steinbruch
stockuni (Westerwald ) Eintritt möglichst bis Mitte April.
Gest. Angebote mit Angabe über bisherige Tätiakcit möglichst
mit Zeugnisabschriften erbitten. “ 2189

ffl . Liäsuges Q , m * ff ** S3 ©sibi s

G — 8 tüchtige

Äimwerleute
iür dauernde Arbeit bei hohem Lohn gesucht . 2183BauoBternslimerW.Straatmana
_ ÜS« 1tr « p , Wilhelmstraße 45.

^richtige^ länrer^
Kau n. Grdarvetter
sofort gesucht. Meldungen bei 2067

Bonhagen & Schenk,
Baugesch äft, Siegbmg.

Tücht. Ofenmaurer
für tt »tsei- Martiüwerk

gegen hohen Lohn sofort gesucht. 1804
H » sper Ensen , n . Stahlwerk e . ;. W.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Todes meines lieben , unvergeß¬
lichen , im Kampfe für das Vaterland gefallenen Sohnes

Paul Lehnard
sage ich, auch im Namen meiner Familie und aller
Angehörigen innigen Dank.

Katharina Lehnard Wwe.
geb. Weilbächer,

Limburg (Lahn), den 5. April 1916.

Für das Osterfest
haltbare und preiswerte

Schuh waren
für Herren, Damen nnü Kinder in größter Answahl.
u Kommunion e.

HiriiiasideR-siieieli
großes ILager eleganter,

schöner Formen.

Sirene loste, jedoch
KN lör alle loden

gleiche Preise.

Probieren Sie
meine Qualitäten

Sie werden dann sicher mein
dauernder Kunde.

Kaufhaus Louis H ©S * Hadamar.

Frisch vom Seeplatz
eintreffend:

Pfd.

IPfg

Slollssäöpse . . . . Stück 20 Pfg.
Bratheringe . . . ,, 13

. BistnarcIUscringe Stück '13 —18 Pfg

emgeführt ; MttäM
kocht , in Dosen von ca. 1 Pfd. ®

brutto Dose M. *

Dorr ^ emüse
durch Trocknung haltbar gemachtes Gemüse
ohne jeden Zusatz. Mindestens 24 Stunden
vor der eigentlichen Zubereitung in kaltem
Wasser elnweichen und mit dem Einweich,

wasser ansetzen.

Erdkalilralieu Qrfmm  174,ai"™31.jErteiln.SiHnM, - 38-

Börger gesellscfiaft
Constantia.

Die Mitglieder werden
zur zahlreichen Beteili¬
gung an der Beerdigung

unseres langjährigen"
Mitgliedes , Herrn

Eisenbahn-Ober-
Sekretär

am Donnerstag , den 6.
April 3 Uhr nachmittags,
freundl . eingeladen.

Der Vorstand.

50 Gramm ergeben fertiges Gemüse für 2—3
Personen, 100 Gramm für 4—8 Per sonen.

Billiges Kompott!
Preiselbeeren Pfd. K0 Pfg.
Apfelmus 1 Pfd.-Dose 47 Pfg.

, , 2 Pfd.-Dose 78 Pfg.
Iteiskonserven

- (mitErdbeer-, Plimbeer-, Kirschen- und
Aprikosengeschmack ) 1 Pfd.-Dose 70 Pfg.

Orangen süß und saftig,
Stück i» 1/'s, 14 und 1 « Pfg.
Kitrnnen 2 Stück 15 Pfg.

Selterser
natürliches

Mineralwasser
Verstärkt mit eigener natiirl.

Quellenkohlensäure.
miss Ohne

freieren Zssalz. V husoltlhii.

Unübertroffen
I in Geschmack u. Qualität.

Dasselbemit verschied ,feinst.
Aroma unter dem Namen
™Oselti W

ist ein alkoholfreies
Erfrischungsgetränk, das

einmal versucht, allen
andern vorgezogen

wird. Erhältlich bei Tel.
Karl Kessler, Limburg, 41
Louis Lanz, Kol.-W. „
Christ. Linden, „ 55
Franz Nehren, „ 22
Simon Strobel, „ -

Schaumburgerstraße. §

Magenleiden.
Verdauungs- und Stuhlbeschwerden. Hämorrhoiden.
Flechten, Hautausschläge, Beinwunden, offene Füße.

KOSTENLOS keilen wir auf Wiinsdi jedem gerne mit, wie tausende 1
Kranke, die oft jahrelang mir solchen Leiden behaftet waren, hiervon I

^ « 3 .. ,5jWur? en: Vtelc tausende Zeugnisse, glänzende Gutachten und '
ärztliche Urteile nebst dem bekannten wertvollen Buchlein  über

Entstehung,  Ursachen und Heilung
obiger Leiden vollständig umsonst durch die

jLyssia -VVerke Dr, Kreuder, Wiesbaden 124
WM!

Mansardenwohnung,
•2 Zimmer, Küche, mit Gas
und Garteiranteil ab l . Mai
zu vermieten. Näheres
2116 Brnckenvorstadt 38.

SMum -Mn«
zu vermieten. 805

Brückengaffe 2.
Näheres im 1. Stock.

1758

MM ßdHÄrin
empfiehlt sich in und außer¬
dem Hause. Näh. Exp. 2110

, Ein fast «euer Kinder
liegewagen zu verkaufen.
2156 Näheres Exped.

Wo keine "Niederlage
wende man sich direkt
an die Brunnendirekt.

Ober Selters.

Gute weiße
Schmierseife
10 Pfd.-Postpaket Mk. 6.—
25 Pfd.-Eimer „ 15.—
40 Pfc .-Kübel „ 24.—
60 Pfd.-Kübel „ 36.—

100 Pfd.-Fass „ 60.—
Hiihnerfutter, Tusckenfutter

10 Pfd.-Postkolli Mk. 4.50
Ctr. „ 40. —

Schweinemastmehl
10 Pfd.-Postkolli Mk. 3,50

Ctr. „ 30.—
Hafer-Ersatz für Pferde

Ctr. Mk. 40 —
Packkordel

in verschiedenen Stärken
Nachnahme, — Rahnstation

genau angeben. 2150
P. Fehling, Düsseldorf 117.

2 Wohnungen
sofort zu vermieten.
2094 Nonnenmauer 7.

Kriegerverein Germania.
m Unser Mitglied, Herr Eisenbahn-

Obersekretär
Le © üaSiaeii;

welcher dem Verein seit 11. 3. 1699
angehörte, ist verstorben. Wir werden
das Andenken des lieben Kameraden
stets in Ehren halten

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag nachmittag 3 Uhr statt. Antreten
um 23/< Uhr am Rathause

Orden, Ehren- u. Vereinsabzeichc»
sind anzulegen.

Kathol. Lehrlingsverein.
Nachruf!

In der Nacht- vom 1. zum 2. April hat Gott
unser verehrtes Schutzvorstandsmitglied, Herrn

Königl . Eäsenhahu - Ohert kretiir

Leo Mallach
zu sich in die Ewigkeit abgerufen. Der Verstorbene,
der auch als gereifter Mann Interesse für die
Jugend und Liebe zu ihr bewahrt hatte, war fahre-
lang ein eifriges Mitglied des Schutzvorstandes un¬
seres Vereins und war uns durch sein freundliches
Wesen und seinen Sinn für das Rechte lieb und
schätzenswert.

Die verehrlicheu Mitglieder des Schutzvorstandes,
sowie die Vereinsmitglieder werden gebeten, des
Verstorbenen im Gebete zu gedenken und sich an
der am Donnerstag nachmittag um 3 Uhr stattfin¬
denden Beerdigung zu beteiligen . .

Umbtti -g , den 4. April 1916.

* Der Präses : <*öbel , Domvikar.

Todes- f Anzeige.
@ctt dem Allmächtigen Hat es in seinem un>' -

sorschlichen Ratschlüsse gefallen, gestern Mittag 2 Uhr
unseren lieben Vater und Großvater , den Herrn

Silptiftes Ax
Bäckermeister

im Alter von 75 Jahren , gestärkt durch den Empfana
der heiligen Sterbesakramente zu sich in die Ewigk il
abzurufen.

Oberweyer, den4. April 1916
Iie mmerntten HinterMel« :

Maria Ax,
Familie Bäcker Pätz,
Familie Joh . Schily.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres
unvergeßlichen herzensguten Vaters sagen wir au
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Westerburg , den 4. April 1916.Frau
und Kinder.

fUF * Das Geschäft wird in
seitheriger Weise von mir

§j weitergeführt.

Cigaretten
zu Original-Fabrik-Preisen.
100 St. r/s Pfg. 0,95 M.
100 „ 2 „ 1,35 „
100 „ 2 -/2 „ 1,45 „
100 „ 3 -/2 „ 2,50 „
100 „ 5 „ 3,00 „

bis 3,50.
Rheinische Cigaretten-

Manufaktur 2018
F. F. uetiep, Cöln-osiiiz,

Neuhöfferstr. 2 a.

Speisehauz
5967 Salzgaffe 15.

AK»sit MmZ
per 1. Juli , auch früher zu
vermieten. Näheres
1847 Diezerstraße 20 I.

4
|llllllllllililil!»
| 111 D >» Raucher 1
H erfrischt seine Zunge amü
Wbesten durch Wybert-Ta-M
Wbletten; sie schmecken vor- g
1 zuglich und schützen zu-W
N gleich vor Erkältung undW
W deren folgen.

In allen Apotheken
rien Mk. l .-~ und Deogeelen

i xabiatitem I
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